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Gesunde als Kontrollpersonen für Schmerzstudie gesucht
Das Uniklinikum Würzburg erforscht in einer aktuellen Studie das komplexe regionale
Schmerzsyndrom (CRPS). Für eine Kontrollgruppe werden noch gesunde Personen
gesucht, die nicht von dieser chronischen Schmerzerkrankung betroffenen sind.

Würzburg.Das CRPS (Complex Regional Pain Syndrome oder komplexes regionales
Schmerzsyndrom) tritt meist nach Verletzungen oder Operationen an Armen oder Beinen auf. Der
Körper reagiert dabei mit einer überschießenden, fehlgesteuerten Entzündungsreaktion. Um die
chronische Schmerzerkrankung besser zu verstehen, führt das Zentrum für interdisziplinäre
Schmerzmedizin (ZiS) des Uniklinikums Würzburg (UKW) derzeit die Studie ResolveCRPS 2.0 durch.
Unter der Leitung von Prof. Dr. Heike Rittner werden dabei CRPS-Patientinnen und -Patienten über
ein Jahr lang begleitet.

Um die gewonnenen Erkenntnisse zu überprüfen und abzusichern, wird eine gesunde
Kontrollgruppe benötigt, für die derzeit noch Teilnehmende gesucht werden. Mitmachen können
Personen zwischen 18 und 85 Jahren, die noch nie von einem CRPS betroffen waren.
Ausschlusskriterien sind eine Schwangerschaft, schwere Nieren- oder Lebererkrankungen, schweres
Asthma, eine immunsuppressiv behandelte Autoimmunerkrankung, die aktuelle Einnahme von
Cortison, eine Neuropathie oder eine chronische Schmerzerkrankung.

Das erwartet die Teilnehmenden

Die Studienteilnahme umfasst unter anderem körperliche und neurologische Untersuchungen, eine
Blutentnahme, verschiedene Funktions- und Krafttests, Untersuchungen der Nervenfunktion,
Hautdurchblutung und Herzratenvariabilität sowie eine MRT-Untersuchung des Kopfes. Für die
Teilnahme wird eine Aufwandsentschädigung von bis zu 70 Euro pro Person gezahlt.

Interessierte können sich für weitere Informationen bei Lea Grundei von der Klinik und Poliklinik für
Anästhesiologie, Intensivmedizin, Notfallmedizin und Schmerztherapie des UKW unter E-
Mail: grundei_l1@ukw.de oder telefonisch unter 0931-201 30277 melden.

Text: Pressestelle / UKW

https://www.ukw.de/aktuelle-meldungen/#

